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Berlin, 05. Oktober 2009

Beschäftigte geparkt statt qualifiziert
Enkelmann (DIE LINKE): Qualifizierungsoffensive notwendig - Zeit
von Kurzarbeit für Weiterbildung nutzen

Weniger als ein Prozent der 1,4 Millionen Beschäftigten, die im Mai 2009 in
Kurzarbeit waren, befanden sich in geförderter Qualifizierung oder
Weiterbildung. Dies geht aus einer Antwort der Bundesregierung auf eine
Anfrage der Bundestagsabgeordneten Dr. Dagmar Enkelmann (DIE LINKE)
hervor. „Die Beschäftigten werden in der Kurzarbeit nur geparkt – sonst passiert
so gut wie nichts. Das besagen die Zahlen wie auch die Eindrücke aus meiner
Wahltour durch Brandenburg im September ganz eindeutig.“

Enkelmann weiter: „Eine umfassende und zielgerichtete Qualifizierung ist aber
dringend notwendig. Schon jetzt ist klar, dass viele Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer nicht auf ihren angestammten Arbeitsplatz zurückkehren werden.
Ich fordere deswegen die Bundesregierung auf, eine Qualifizierungsoffensive
für die Beschäftigten in Kurzarbeit zu starten – und damit meine ich
Qualifikationen, mit denen die Menschen eine wirkliche Chance auf Arbeit
haben.“

Nach den Angaben der Bundesregierung wurden im Mai 2009 die
Weiterbildungskosten für fast 12 700 Personen in Kurzarbeit nach den
Vorschriften des SGB III oder über den Europäischen Sozialfonds gefördert. Die
Zahl der Beschäftigten in so genannter konjunktureller Kurzarbeit lag bei 1,463
Millionen. Keine Angaben konnte die Bundesregierung zum Umfang der
Qualifizierungsmaßnahmen machen, die ohne ergänzende Förderung
durchgeführt werden, für die der Arbeitgeber aber aufgrund der
Kurzarbeiterregelungen die vollen Sozialversicherungskosten erstattet
bekommt.


